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Emin Fern 7die für die Republikaner
Jndiang bereiſte ritt auf einem milchweißen Pferd und ſang und
ſprach vom Sattel aus Jn Kanſas behauptete Jane Brown eine
zweile Jungfrau von Orleans zu ſein ſie beſchrieb ihre Viſionen vor
begeiſterten Populiſten Eine Frau aus Colorado hatte einem Bären
gelehrt aus einem ganzen Alphabet mit einem Stab die Buchſtaben
von Bryans Namen zu bezeichnen ſie bezog dafür vom demokratiſchen
Komikee ein anſtändiges Gehait Auch die Temperenzler trugen ihrer

ſeits ihr Scherflein zu den Ueberſpanntheiten des Wahlkampfes bei Mrs
Sprague der Beamtin der Jndianag Womaus Chriſtian Temperauce
Union regte vor kurzem eine Gebetsleute gegen Me Kinley an und
zwar in der Form daß jede Perſon die betete daß er unterliegen möchte
zwei weitere dazu bringen ſollte dies auch ihrerſeits zu thun Darauf
rege Mrs Short die demſelben Verein in Jllinois angehört eine
andere Gebetskette für Me Kinley au J G Wolley reiſte im Lande in
einem ſogenannten Kaliwaſſer Zuge umher Er bezahlle den Zug
und hatte Leute für ihn gemiethet von deuen nicht einer vom Zugführer
bis zum Bremſer je in ſeinem Leben Alkohol in irgend einer Form ge
runken hat oder haben ſoll

Schwarze oder weiße Strümpfe
Wird man in dieſem Winter ſchwarze oder weiße Strümpfe tragen

Das iſt eine Frage die die Modedamen lebhaft beſchäftigt Denn es
geht nun ſchon ſeit einiger Zeit das Gerücht um daß der weiße Strumpf
den r aus ſeiner bisherigen unumſchränkten Machtſtellung ver
drängen ſoll Die Fronde hat ans dieſem Anlaſſe eine Umfrage bei
den bedeutendſten Pariſer Strumpfwirkern gehalten Und es ſtellte ſich
thatſächlich heraus daß dieſe im letzten Sommer anſingen wegen des
vorhandenen Waarenlagers an ſchwarzen Strümpfen Beſorgniß zu hegen
Niemand wollte ſchwarze Strümpfe kaufen nicht einmal die Arbeite
rinnen Der Grund für dieſe Abneigung gegen den nun ſo lange ſchon
begünſtigten Liebling iſt in der Mode und der Billigkeit des gelben
Schuhwerkz zu ſuchen Schon um 5 Fres 95 Cts erhält man ein Paar
gelbe oder branne Schuhe und da mit dieſen die lederſarbenen gelb
braunen Strümpfe beſſer harmonieren als die zu ſcharf kontraſtierenden
ſchwarzen pernachläfſigte man dieſe Zum grauen Rehlederſchuh der noch
moderner war wollte man natürlich wieder nur graue Strümpfe haben
Das alles trug dazu bei an der Gunſt des ſchwarzen Strumpfes zu
rütteln der uun ganz geſtürzt werden ſoll durch einige Schneider die es
verſuchen ſchon im Winter an ſeine Stelle den weißen zu lanzieren
Allerdings dürfte dieſer von den Damen nicht allzu freudig begrüßt werden
Der ſchwarze Strumpf wußte die kleinen Mängel der Beinformation
freundlich zu lindern der weiße wird ſie unbarmherzig in das hellſte Licht
rücken Die Pariſer Strumpfwirker rechnen auch mit dieſem Angriff auf
die weibliche Eitelkeit und haben in ihrem Waarenvorrath den ſchwarzen
Strumpf uur zu gunſten der farbigen Phantaſieartikel vernach
läſſigt Die neue Mode bringt alſo Seiden Zwirn Schafwoll
und Banmwollſtrümpfe in allen dunklen Farben und außerdem
geſtreifte karierte und ajourierte hauptſächlich aber Schotienmuſter auf
ſchwarzem Grund Man wird die Farbe der Strümpfe mit der Toilette
oder noch beſſer mit den Deſſons in Einklang bringen Trotz alledem
iſt es mit der Herrſchaft des ſchwarzen Strumpfes noch lange nicht zu
Eude ſeine Anhängerinnen werden ihn nicht ſo leicht im Stiche laſſen
Jſt doch ſeine Geſchichte ſo alt wie die des Strumpfes ſelbſt Aus Seide
war er ſchon im ſechzehnten Jahrhundert der Modeliebling der Damen
welt Heinrich II von Frankreich war der erſte Herrſcher der geſtrickte
Strümpfe trug und ſchon damals bevorzugte man dieſe oder jene Farbe
Unter Heinrich III hielt man anf die grüne Farbe unter Heinrich IV
brachte die ſchöne Gabriele Eſtrees das Roth in Mode und Richeleu
verhalf Schwarz und Blau zu Ehren Unter Ludwig XIV begeiſterte man
ſich gern für Strümpfe die mit Zeichnungen bedeckt waren und Katharina
von Medici erfand den noch jeht gebeäuchlichen Damenſattel damit der gut
ſihende Strumpf auf dem gehobenen rechten Bein beſſer zur Geltung gelange
Jmmer prunkvoller ward der Zierrath und ſchließlich ſtickte man die Strümpfe
ſogar mit goldenen Blumen Schon damals galten die engliſchen Pro
dukte für beſonders gut und elegant und England verdankt man auch die
erſte Strickmaſchine die ein Paſtor Namens William Lee erfunden haben
ſoll um ſeiner Braut die den ganzen Tag ſtricken mußte das Leben zu
erleichtern Ein Bürger aus Nimes Jean Hindret wußte das Geheimniß
der Leeſſchen Maſchine zu erlauſchen und baute in Frankreich eine ähnliche
die dann verſteckt im Madrider Schlößchen mitten im Bois aufgeſtellt
wurde wo Colbert die erſte Strumpffabrik einrichtete Der Gebrauch des
Wollßrumpfes nahm erſt im achtzehnten Jahrhundert überhand Damals
kamen auch die erſten weißen Strümpfe auf und durch ſie die weißen
Schuhe Mit der Revolution griff man zu den ſchwarzen Strümpfen
zurück Die Reſtauration brachte wieder die weißen Strümpfe und ſie
blieben dann bis 1870 wo ſie den farbigen und ſchließlich den ſchwarzen
Platz machten Auf wie lange Das ſoll die Mode in allernächſter Zeit
entſcheiden

Luſtige Ecke
Ein gewagter Tauſch Gattin Wenn Du mich mit Handſchuhen

frethältſt dann beſtreite ich die Koſten für Deine Cigarren Gatte Ne
liebes Kind Handſchuhe find ein zu dehnbarer Begriff

Humor des Auslandes Schaffner habe ich noch Zeit genug
mich von meiner Frau zu verabſchieden Das kann ich nicht ſagen
mein Herx wie lange ſind Sie ſchon verheirathet
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Auflöſung des 487 Preisräthfels Allvater Ballvater
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Licht Elicht

Licht Pflicht Licht Jrrlicht Raum Traum Wein Schwein Ode
Mode Rom Strom Eder Feder Maſchine Dampfmaſchine Ge
wiſſen Lohnkellner Luft Kluft Erze Kerze Lokomotive Himmel
Schimmel Stute Schimmelſtute Pflicht Vaterpflicht Aether
Ammon Mammon Acker Bäcker All Ball Erz Herz Waſſer
Kohle Oel Gewiſſen Uhr Weckuhr

Richtige Löſungen gingen ein 26 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 52 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Chr Sandwitz Magda Donath Anna Wege dT Kneſebeck C Krickſtädt Fr Buſſenius Ludwig Klaus Gertrud Hupe
Lieschen Lindau Theodor Peter L Krämer Fritz und Hans Werner
Jeutzſch M Jentzſch Fr Goltze L Häker Bertha Sommer Margarethe
Goßrau Felicitas v Kierski E Heuber Konrad Liebe Marga Hupe
J Paſchold T Müller

von auswärts von Nudolf Klee Merſeburg Frau L Winter Eilenburg
Preis Schillers Werke

entſiel auf Ludwig Klaus hier

J 2488 Preisräthſel
Biſt du im erſten Silbenpaar

Dann iſt vorbei Noth und Gefahr
Dein Gut dort lagert wie befohlen
Bis daß du kommſt es abzuholen

Ob römiſch auch die letzten Drei
Legt man ſie doch als Dolmetſch bei
Gleichwie ſie uns auch ſtets berathen
Eh unſer Wollen wird zu Thaten

Das Ganze frei von Eigenſinn
Strebt doch zu einem Ziele hin
Und vorwärts rückwärts wie wir wollen
Sieht man s auf feſten Wegen rollen

Preis Hauff s UHovellen
Die Auflöſung erſolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

deuen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingefandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Novellette von Alfons de Reſéöe
Nachdruck verboken

Wohl war es Herbſt da draußen wohl ſtöhnten die Föhren vom
Sturm gezauſt wohl wirbelten die geſtorbenen Blätter der Umen am
Haus einen wilden Tanz um die beſchlagenen Fenſter aber drinnen
in ihrem Stübchen war es traut und tief tief in ihrem Herzen da
wohnte ein ſonniger Frühling

Magdalen nun wird es einſam hier
es und ſah halb mitleidig nach ihr hin Du wirſt die Freundinnen
vermiſſen von der Kloſterſchule

Nicht doch Mutterchen es iſt am ſchönſten hier daheim Sie
ſtrich liebkoſend die Wange der Stiefmutter und ihr feines Geſicht ſtrahlte
Zufriedenheit und Zuverſicht

Nein ſie würde die Geſpielinnen der Jugend trotz der Einſamkeit hier
nicht vermiſſen das wußte ſie und noch mehr ſie wußte auch
warum Ueber Nacht war es eingekehrt in ihrem Buſen über Nacht
hatte es ſich eingeſtellt zaubermächtig groß und ſchön ſelig ſie erfüllend
beſtimmend ihr ganzes Denken all ihr Thun Niemand ahnte es
niemand brauchte es zu wiſſen Wenn die Stille ihres Stübchens ſie
umgab wenn der Lampe mildes Licht Dämmerfrieden um ſie ausbreitete
und die Schatten der Nacht in den Ecken lagerten wenn alle alle ſchliefen
und auch ſie im Schlummer wähnten dann fliegt es lebendig vor ihr auf
das Bild das ihr die ſonſt ſo freudenleere Heimath verſchönte das ihr das
Gefühl der Vereinſamung verſcheuchte Das Fenſter nach dem Wieſengrund ſah
ſie deutlich dahinter ein bleiches Männerangeſicht Zwei tiefdunkle
ſprechende Augen ſahen ſie ſo fremd ſo fragend an als ſprächen ſie

Wer biſt Du und was willſt Du hier Nie war ſie ihm begegnet
nie hatte ſie ſeine Stimme gehört aber ſie war es zufrieden ſie be
gehrte nichts mehr Was ging ſie der Forſtſchreiber an was hätte ſie
wohl mit ihm zuſammenführen follen Vater war ein ſtrenger Manun
Vater durſte es nicht wiſſen durfte es nicht ahnen daß ſie von der
Exiſtenz jenes untergeordneten Lebeweſens wußte Die Verbannung aus
Heimath die Kloſterſchule hätte ihr gewinkt in einem ſo ungeheuerlichen

Die Frau Forſtmeiſter ſagte

Schachaufgabe
Von Fr Dubbe in Roſtock

a b e d e f g n m Falle

e 7 Mai iſt weit liebes Kind und die Zerſtreunng auch Richte Dichh c s ein ſo gut Du kannſt Jch hab s Dir ſa geſagt aber Du wollteſtc v nun einmal durchaus her in unſeren alten Fuchsbau

R 7 Lieber VaterNa es iſt ſchon gut
So polterte er als ob ſie ſich beklagt hätte Er wußte nicht wie ſehr
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ihr das Herz aufjubelte bei dem Anblick Es zog ſie hin zu jener Freundin
Von dort aus ſah das alte Forſtamt ſo maleriſch ſo

r es e re ſah nur ihre ſchmäler und bleicher werdenden
s Z Wangeu und polterteDer Wieſengrund war nun wieder ſchön beinahe ſo ſchön wie im

Maien Jn einer Nacht hatte er ſich verwandelt hatte er ſich geſchmückt mit4 einem blendend weißen glitzernden Kleid Der erſte Schnee Drüben am jen
r z 7 8 ſeitigen Wald an einer kleinen Erderhöhung ſtand eine uralte Rieſentanne

3 Die war ſchwer beladen mit der im Morgenroth ſchimmernden Pracht Wie
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unſagbar lieb aus Am Fenſter der Amtsſtube ging ihr Weg vorbei
1 Da ſah ſie wieder ungewollt die Geſtalt am Schreibertiſch da blickte ſie

wieder in das fremde liebe Angeſicht Kein Gruß kein Zeichen keine
Bewegung Keines von beiden dachte daran Am anderen Morgen
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war es ebenſo und an jedem folgenden Friſcher Schnee kam wieder auf
den Wieſengrund Und als ſie eines Morgens hinüber wollte da ſah ſie
eine fremde Spur auf ihrem Weg die Spur von einem Männerſchritt
Wer hatte wohl denſelben Weg zur Tanne drüben 7 Und was ließ ſie
ſo jäh erſchrecken an ihrem Ziel was machte ihren Pulsſchlag ſo un
geſtüm Ein friſches Herz war eingeſchnitten in den Baum über Nacht
ein großes tiefgekerbtes Herz

Sie ging wie im Traume den ganzen Tag Es wollte garnicht Abend
werden heutel Nun endlich war es ſtill im Haus nun endlich war ſie
allein mit ſich und ihren Träumen Sinnend ölickte ſie in das Licht der
Lampe verſunken im Anſchauen einer fernen Welt und die Phantaſie
wob ihren Schleier um ſie und zeigte ihr ein unerreichbar fernes Bild

Weiß

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge Matt

Löſung der Schachauſgabe aus Nr 42
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Da Täuſchte ſie ihr Ohr Nein nein denklich klang es herber
zu ihr von der jenſeitigen Forſt von der Tanne am Grund Ein Wald
horn war s mit weichem Klang

Kein Ort der Schutz gewähren kann
Wo meine 7 zielt
Und dennoch hab ich harter Mann
Die Liebe einſt gefühlt

Und ſo klang es faſt jeden Abend fortab nnd wenn es einmal
nicht klang wenn ſie vergebens harrte dann füllten ſich ihre Augen mit
Thränen und ihr Entſchlummern war freudlos war traurig

7
7

Frühling im Thal Blüthen trieb der Wieſengrund in tauſendfacher
Zahll Wie war das nur gekommen ſo ſchnell So ſchnellll

Vater hat mit Dir zu reden mein Kind
Mit mir Sie ſah die Mutter fragend an
Mit Dirl Geh hinüber in ſein Zimmer

Und ſie ging Zärtlicher wie ſonſt blickte er ſie an freundlich nahm
er ihre Hände

Hör mir aufmerkſam zu Magdalen ich mag nicht gern viel
Worte machen Du biſt nun achtzehn Jahre alt Du haſt genug gelernt
Es iſt Dir bekannt daß wir arm ſind es folgt daraus re wir keine
großen Anſprüche machen können Der Oberamtmann unſer Nachbar iſt
in guten Verhältniſſen iſt ein Edelmann wie ich mit einem Wort
Du wirſt ſeine Frau

Starr ſah ſie zu ihm auf ſtumm und verſtändnißlos
Haſt Du mich verſtanden
Ja

So geh jetzt tünd ſie ging Thränen ja wer Thränen gehabt hätte in dieſem
Augenblick Thränen haben nur die Glücklichen Wenn ſie nein
geſagt hätte Wenn Ach Vater war ein ſtrenger Mann Vater
hatte noch niemand widerſprochen Wer weiß was geſchehen wäre in
einem ſo ungeheuerlichen Fall So fand ſie ſich ab mit dem Elend
mit der Qual in ihrer Bruſt

Bald kam der alternde wohlbeleibte Oberamtmann bald nannte er
ſie ſeine Braut Sie mußte freundlich mit ihm ſein ſie mußte
In ihrem Stübchen war es nicht mehr traut und vom Wieſengrund 2
nicht mehr das Waldhorn in die Weite Einmal nur hörte ſie es no
vom Hügel an der Tanne Das war am Abend ehe ſie Abſchied nahm
vom Vaterhaus Und ganz anders klang die Melodie als früher

Meines Liebchens Hochzeitstag tralala
Iſt für mich ein Trauertag tralala la
Geh dann in mein Kämmerlein tralala
Bleib mit meinem Schmerz allein tralala lal

4

Der Fliederſtrauch vor ihrem Fenſter gab ſeine letzten welken Blätter
dem Winde preis Sie ſah es aus den weißen Linnen in die man ſie
gebettet hatte Sie ſah s aber es rührte ſie nicht Herbſt war es ja
längſt längſt in ihrem Herzen Man hatte ſie allein gelaſſen gan allein
Selbſt das Kind war ihr genommen weil ſie Nuhe haben ſollte Ruhe
Langſam ſenkten ſich die Schatten Wie der Sturm heulte da draußen
und wie es ſie ergriff ſo bang ſo bang War ſie denn daheim Hatte
ſie ein Daheim Halb im Wachen halb im Träumen gaukelten ihr die
Phantaſie Lügenbilder vor Augen da war das Vaterhaus da war der
Wieſengrund und da da das Waldhorn das Waldhorn S
Es zog ſie fort es hielt ſie nicht länger Die Kräfte wuchſen ihr ſie hob
ſich ſie floh floh hinaus in den Sturm halb bekleidet hinaus
dem Orte zu dem ihr Sehnen galt Tag um Tag Stunde um
Stundel

War das eine Aufregungl Die arme kranke gnädige Frau Ober
amtmann im r auf und davon Ein Glück daß man ſie
wiedergefunden ein Glück daß ſie nicht großen Schaden genommen bei
dem ſchrecklichen Wetter Wie freute man ſich daß ſie genaß

Magdalen Du mußt Dich ſchonen Du biß ſo ſchwach Du
ſteniſt ſo viel

Jains fie gab ſich wirklich Mühe Aber ſie konnte es nicht zwingen
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Es wurde bekannt im Umkreis daß die Frau Oberamtmann einen
n zurückbehalten hatte nach dem Kinde einen kleinen geiſtigen

Die Leute reden viel Wenn der Herbſtſturm über die Felder
brauſte ſo ſagte man dann bekäme ſie eine unbezwingliche Angſt und
dann liefe ſie davon Man müßte ſie ſtändig bewachen um dieſe Zeit

Wieder jagten die Stürme von Norden her wieder bettete ſich die
Erde zum Schlummer und wieder kam das alte Leid Man hatte ſie

neingeſchloſſen in der Giebelſtube um ihrer ſicher zu ſein O wenn esveg nur ſtille geweſen wäre da draußen vor dem Fenſter Aber es war

nicht ſtill Der Sturm erbrauſte und trug ihr Töne zu Töne die kein
anderes Ohr vernahm Töne die eine wahnſinnige Sehnſucht in ihrer
Bruſt entfachten Sie betete wilde Stoßgebete ſie lag auf den Knieen ſie
rang die Hände Aber der eine Wunſch nur fand Raum in ihrer Bruſt
Hinaus Hinaus

Trauerboten gingen aus nach dem Forſtamt Die Frau Oberamtmann
war todt Mit zerſchmetterten Gliedern hatte man ſie aufgefunden draußen

vor dem Giebelfenſter 4
17

Im tiefen Föhrenwald wohnt ein alter Förſter Der hat nie ein
Weib genommen Gott weiß warum Er ſagt in ſeinem Herzen ſei
der Herbſt drum paſſe er nicht zun Ehe Natürlich iſt s nur ein Gered
von ihm es hat ihn wohl gar nimmer Eine gemocht Der bläſt gar
ſo wunderfein das Waldhorn und am ſchönſten klingt die Melodei

Und weiter geht s mit Huſſa dann
Jns tiefe Thal hinab
Und dennoch hab ich harter Mann
Geweint an Liebchens Grab

Waidmannsheil
Novellette nach dem Jtalieniſchen von Julius Paſig

Nachdruck verboten

Nach einem etwa zehnjährigen Aufenthalt in Paris wo er nach Art
der reichen jungen Leute die Zeit in ſüßem Nichtsthun und allerlei Zer
ſtreuungen verbracht hatte entſchloß ſich endlich der junge Graf Felix
von St müde dieſer geiſttödtenden und entnervenden Lebensweiſe auf
ſein in den Ardennen gelegenes väterliches Schloß zurückzukehren das
ſeine alte Mutter ſeit dem Kriege allein bewohnte ſein Vater war als

Offizier an der Spitze eines Reiterregiments bei St Privat
allens Als hätte die alte Gräfin nur auf die Rückkehr ihres Sohnes ge

wartet um ihrem von ihr tief betrauerten Gemahl folgen zu können war
e bald darauf geſtorben Felix als alleinigen Erben und Herrn des
amens und anſehnlichen Beſitzthums der Grafen von St hinterlaſſend

Auf dem Sterbebette hatte ſie noch zu ihm geſagt Lieber Sohn mein
Tod wird viel Schmerz und Klage verurſachen in dieſer ganzen Gegend
wo meine einzige Beſchäftigung war Gutes zu thun Es giebt hier ſo
viele Arme die gewohnt ſind auf dieſem Schloſſe ſeit Jahrhunderten Troſt
und Hilfe zu finden Verſprich mir Felix dem Beiſpiele Deiner Mutter
und Deiner Ahnen wenn ich nicht mehr ſein werde zu folgen und wohl
thätig und hilfreich gegen die Nothleidenden und vom Glücke Enterbten
u ſein damit man von Dir eines Tages ſagen kann Er war ſeiner
orfahren würdig Das verfprichſt Du mir nicht wahr Weinend gab

er der ſterbenden Mutter das Verſprechen
Jahre vergingen und treulich hatte der junge Graf das Verſprechen

gehalten ſo daß er in der ganzen Gegend wahrhaft vergöttert wurde Er
war ein leidenſchaftlicher Jäger nicht allein weil ihm die Jagd Ber

nügen bereitete ſondern beſonders auch weil ſie ihn auf ſeinen weiten
usflügen in manches armſelige Dorf führte wo er reichlich Gelegenheit

fand wohlzuthun und Thränen zu trocknen
Eines Morgens brach er mit ſeinen beiden rorzüglichen Hunden

Hektor und Kora zur Jagd auf Es war ein trockner klarer Spätherbſt
tag ein prächtiges Jagdwetter Aber das Jagdglück war ihm nicht hold
Gegen Mittag als er in einem kleinen Dörſchen Frühſtückspauſe machte
hatte er noch nichts erlegt als eine Ente und ein Rebhuhn das war eine
etwas magere Beute für einen Jäger der als der beſte der ganzen Gegend
galt Er tröſtete ſich indeß damit daß er am Nachmittag bei einer Birſche
auf Rehböcke mehr Glück haben würde brannte ſich eine Cigarre an und
machte ſich s auf kurze Zeit am Kamin bequem Dann brach er auf in
den Wald der ſich lang hinter dem Dörfchen ausdehnte Aber auch der
Nachmittag wollte ihm kein Jagdglück bringen und ſo entſchloß er ſich
die Jagd für heute abzubrechen um noch vor Einbruch der Nacht das
Schloß zu erreichen

Plötzlich blieb er überraſcht ſtehen ein langer Klagelaut wie der eines
Kindes drang an ſein Ohr Mehrere Male wiederholten ſich die
klagenden von Weinen unterbrochenen Laute ſo daß der Graf die
Richtung erkennen konnte von der ſie kamen Er ging etwa fünfzig
Schritte vorwärts und entdeckte am Waldrande ganz unter Blumen ver
borgen eine ärmliche Holzhütte Aus dieſer kamen die Klagelaute Ohne
Zögern klopfte er an die niedrige Thür und da niemand öffnete drückte
er auf die Klinke und trat ohne weiteres ein Ein trauriger Anblick bot
ſich ſeinen Augen Auf einer ſchmutzigen Ruheſtätte lag ein Knabe von
etwa acht Jahren in heftigem Fieber Daneben ſtand ein ärmlich ge
kleideter Mann und betrachtete mit irrem Blick aus dem zugleich ohnmächtige Wuth zu ſprühen ſchien den kleinen Kranken Ueber den Dngken

beugt kniete am Bette ein hübſches junges Mädchen deren ſchwarze
leidung ihr bleiches Geſicht um ſo ſchärfer hervortreten ließ Sie hatte

die Händchen des Knaben erfaßt und ſuchte ihn mit unendlich liebevollen
Worten zu beruhigen Der Mann und das junge Mädchen waren ſo

mit ſich ſelbſt beſchäftigt daß ſie das Eintreten des Grafen gar nicht
bemerkt hatten Dieſer trat näher und erſt jetzt drehten ſich jene beiden
plötzlich nach ihm um

Ach mein Herr mein guter Herr, rief der Zimmermann wer Sie
auch ſind helfen Sie retten Sie meinen Knaben er iſt mein Einziges
auf der Welt er darf mir nicht auch ſterben wie ſeine Mutter

Beruhigen Sie ſich lieber Mann, erwiderte gütig der Graf ich
werde thun was ich kann um Jhnen zu helfen aber ich bin kein Arzt
Warum haben Sie nicht den Doktor geholt

Dazu habe ich kein Geld ſagte ſchmerzlich der Zimmermann denn
ich habe keine Arbeit Früher hatte ich einmal eine Hilfsquelle fuhr er
zögernd fort aber

Sprechen Sie nur weiter
Mein Gott ich habe wohl Unrecht gethan aber Sie ſcheinen

mir ein guter Menſch zu ſein und Jhnen kann ich s ſagen wenn
ich keine Arbeit hatte war meine letzte Zuflucht die Wilddieberei man
wurde aber auf mich aufmerkſam und da fürchtete ich gefaßt zu werden
Was würde aus meinem Franz geworden ſein ohne mich

Seit wann iſt Jhr Kind krank
Schon ſeit drei Tagen Das arme Kind

Felix näherte ſich nachdem er das am Bette knieende junge Mädchen
begrüßt dem Kinde Er trug auf ſeinen Jagdausflügen immer eine
kleine Taſchenapotheke bei ſich die den Armen in den Dörferu durch
welche er kam ſchon oft große Dienſte geleiſtet hatte Er gab dem

rn alſo etwas Chinin um das Fieber das ihn ſchüttelte zu be
ämpfen

Der Knabe ſah ihn erſtaunt an er ſchrie nicht mehr ſondern ſprach
in abgebrochenen Worten wobei immer derſelbe Gedanke wiederkehrte
Jch will es das Reh Weißt Du das hübſche Reh Hol

es mir Deine Flinte Deine Flinte Jch will das Reh
Beruhige Dich nur mein Kleiner ſagte das junge Mädchen mit

ſanfter Stimme morgen wenn Du wieder geſund biſt wird Dein
Vater Dir s holen

Das Reh will ich jetztjetzt fuhr der Knabe in höchſter Aufregung fort
Ach mein Herr ſagte der Vater um das Kind zu beruhigen wenn

ich nur wüßte wo würde ich eins holen ſollte ich mich auch dem aus
ſetzen dabei abgefaßt zu werden

Bleiben Sie hier ich werde es für Sie thun erwiderte vom
Schmerze des Vaters gerührt der Graf und ſich an das junge Mädchen
wenden deſſen Anweſenheit er ſich nicht erklären konnte fügte er hinzu

Mein Fräulein hier iſt noch etwas Chinin geben Sie es ihm nach
einer halben Stunde wenn ich bis dahin nicht zurück ſein ſollte Und
Sankt Hubertus möge mir günſtig ſein Und ſich an das Kind
wendend Sei ſtill weine nicht mehr ich hole jetzt das Reh für Dich

Nach kaum zwanzig Minuten ertönte ein Schuß Das Kind richtete
ſich auf ſeinem Lager etwas empor und murmelte noch immer Das
Reh das Reh Der Vater aber dachte ängſtlich bei ſich Wenn er nur
nicht gefehlt hat Das junge Mädchen erbat den Beiſtand des Himmels
für den hochherzigen Jäger der den Thränen eines Vaters den Bitten
eines Kindes nicht hatte widerſtehen können

Es dauerte nicht lange da trat Graf Felix von St mit einem präch
tigen Reckbocke den er erlegt hatte wieder in das ärmliche Zimmer

Hier iſt das Reh rief er mit ſtolzer Freude daß es ihm gelungen
war einen armen verzweifelten Menſchen glücklich zu machen

Der arme Kranke klatſchte mit den Händchen mit fieberglühendem
Blick und offenem Munde betrachtete er ſtarr den Gegenſtand ſeines Ver
langens und ſtammelte dann mit leiſer Stimme Dank vielen Dank
O wie ſchön es iſt Siehſt du Papa das Reh

Nun Kleiner ſagte der Graf jetzt leg Dich nieder und verſuche
zu ſchlafen morgen wirſt Du beſſer ſein und kannſt Dir nach Herzensluſt
das Reh betrachten Nun trink dies noch So Es ſchmeckt gut
nicht wahr Nun wirſt Du gut ſchlafen

Der Kleine vollkommen beruhigt hatte eine Hand des jungen Mäd
chens erfaßt Dann ergriff er plötzlich die Rechte des Grafen drückte ſie
aus Dankbarkeit und legte ſie unbewußt in die des jungen Mädchens

Bei dieſer Berührung erröthete ſie und wollte ſich losmachen aber der
Graf ſagte bewegt

Mein Fräulein ich habe zwar nicht die Ehre von Jhnen gekannt zu
ſein aber der Zufall hat uns hier zu einem gemeinſamen Werke der
Nächſtenliebe zuſammengeführt und er hat ſeine Sache gut gemacht
Ziehen Sie die Hand nicht zurück die dieſes unſchuldige Kind in die
meinige gelegt hat und geſtatten Sie daß dieſer ehrerbietige Händedruck
Jhnen ſage welche Freude ich empfinde daß ich Jhnen bei der Ausführung
einer edlen That behilflich ſein konnte

Ein Mann der ſo handelt wie Sie es thaten kann nur ein Ehren
mann ſein ſagte ſie dem eleganten Jäger frei und offen ins Auge
ſchauend und drückte ihm ebenfalls aufrichtig die Hand

Der Zimmermann aber wußte nicht wie er ihm genug danken ſollte
und fragte zaghaft O mein Herr würden Sie mir nicht wenigſtens
ſagen wem ich die Rettung meines kleinen Franz zu verdanken habe

Liegt Jhnen daran das zu wiſſen fragte der Graf lächelnd
Ja mein Herr viel ſehr viel
Nun ich bin der Graf Felix von St

Wie vom Blitze getroffen ſtand bei dieſen Worten der Mann da
Hatte er nicht ſein Jagdvergehen dem Eigenthümer der Jagd ſelbſt ein
geſtanden den er nur dem Namen nach kannte

Beruhigen Sie ſich guter Mann fuhr dieſer fort Hier iſt etwas
um die Pflege Jhres Knaben fortſetzen zu können nur laſſen Sie in

dadurch fich zur
Leiſtung eines Na

Ausgab
Nachtrag

heißt

Zukunft meine Jagd in Ruhe Morgen werde ich Jhnen den Arzt
ſchicken Mit dieſen Worten überreichte er ihm zwei Goldſtücke

Der Zimmermann konnte vor Rührung kein Wort hervorbringen und
zwei dicke Thränen rollten über ſeine wettergebräunten Wangen während
er die Hand des Grafen an ſeine Lippen zog Jnzwiſchen war die Sonne
untergegangen und dies bemerkend rief das junge Mädchen aus

Mein Gott es wird Nacht und ich brauche wenigſtens eine Stunde
bis nach Hauſe Was wird mein Vater denken

Jhr Vater weiß nicht daß Sie hier ſind fragte theilnehmend
Felix

Nein mein Herr ich ging fort um Pilze im Walde zu ſuchen
Da führte mich das Jammern dieſes armen Kleinen hierher ſo wie Sie
und da habe ich nicht auf die Zeit geachtet

Und niemand iſt gekommen Sie zu ſuchen
Jch bin ganz allein mit meinem Vater mein Herr er iſt ein alter

faſt invalider Offizier
O dann verzeihen Sie mir meine Freiheit Auch ich bin der Sohn

eines Soldaten und hoffe daß Sie mir die Ehre nicht abſchlagen werden
Jhnen als Führer zu dienen

Ach allein würde ich mich fürchten brachte ſie ſchüchtern hervor
aber vielleicht werden auch Sie erwartet

Jch mein verehrtes Fräulein ſtehe ganz allein auf der Welt und bin
vollkommen Herr meiner Zeit

Eine Stunde ſpäter war Lucia Duval bei ihrem Vater der in großer
Angſt um ſie geweſen war Der alte Kapitän war nicht wenig erſtaunt
als er ſie in Begleitung des feinen Jägers ſah Dieſer ſtellte ſich vor

Was Graf von St wiederholte der alte Offizier etwa ein
Sohn des Oberſten

So iſt es Herr Kapitän
Kommen Sie an mein Herz junger Herr rief dieſer hocherfreut

Jhr Vater war ein Held ich ſtand bei ſeinem Regiment und in meinen
Armen iſt er geſtorben

Gerührt lagen die beiden Männer ſich in den Armen

Sechs Monate ſind vergangen Auf dem Schloſſe des Grafen von St
wird ein Feſt gefeiert Jn der alten mit Lichtern und Blumengewinden
reich geſchmückten Schloßkapelle findet die Tranuung des Grafen mit der
ſchönen Lucia Duval ſtatt und der kleine Franz dient dem Prieſter als
Chorknabe Feſtlich gekleidet wohnen auch die Dorfbewohner der heiligen
Handlung in der Kapelle bei und einer von ihnen der Zimmermann
ſagt leiſe zu ſeinem Nachbar

Soviel ſteht feſt Gevatter der Tag an welchem der Herr Graf in
mein Häuschen kam brachte ihm wirklich Waidmannsheil

Die Martins Gans
Von Georg Paulſen Nachdruck verboten

Die alten Römer haben wie der Herr Präceptor in der Schule ſchon
gelehrt die Gans ob der Rettung des Kapitols der ragenden Burg der
ewigen Stadt hoch verehrt hingegen iſt der würdige Biſchof Martin von
Tours auf den Vogel weniger ſchön zu ſprechen geweſen aber ich meine
die alten Römer wie der alte Biſchof haben ſich nicht zweimal bitten laſſen
wenn ſie zu einem leckeren Gänſebraten eingeladen wurden Die alten
ialieniſchen Bauern aber werden es auch wohl gerade ſo gemacht haben
wie die heutigen Deutſchen ſie haben die Gänſe gezüchtet und ſie ſo gut
verkauft wie ſie konnten denn dem Bauer ſcheert das Kapitol wenig aber
die klingende Einnahme ſehr viel

Wie doch die Nachkommen die Leiſtungen der Vorfahren verſäumen
können Jch war nicht zum Martinstage in Italien und der Gedanke
an die Martins Gans erſchien damit von ſelbſt Aber da Gänſebraten
im Süden ein minder häufiges Mittagsgericht iſt gab es erſt ein langes
Umſchauen Richtig da ward ein Wirth gefunden der eine Gans briet
Einmal und nicht wieder Das ſaftige Bratenthier war zuſammenge
ſchrumpt zu Haut und Knochen und was das ranzige Oel nicht geleiſtet
das beſorgte der Knoblauch Das Kapitol zu Rom hat die Gänſe ge
rettet aber einen rechtſchaffenen Gänſebraten zuzubereiten verſtehen die
Römer nicht Aus Dankbarkeit ſollten ſie es ſich ſchon gemerkt haben
denn wenn ſ Z die Gallier das Kapitol erobert hätten wäre die römiſche
Geſchichte vielleicht anders herum gegangen Später habe ich allerdings
ſtattlicher dreinſchauenden mit Kaſtanien gefüllten Gänſebraten unten ge
ſchautz aber der Knoblauch und die Erinnerung ließen mich danken

Der echte rechte Gänſebraten iſt ein ſchätzbares Juwel in der deutſchen
Küche Geh mir einer mit all den Fineſſen der franzöſiſchen Köche
einen Gänſebraten mit duftenden Aepfeln gefüllt wie ihn die deutſche
Hausfrau überall auf den Tiſch bringt den kann man auch in Paris
ſuchen Und wenn bei uns eine Kochſchülerin es wirklich verſteht den
knusperigen Braten ſelbſtſtändig zu bereiten dann braucht ſie keinen
Examen mehr zu machen dann hat ſie die bürgerliche Kochkunſt heraus

Denn der Gänſebraten iſt ein Familieneſſen ſei er von Salzkartoffeln
im deutſchen Norden von Klößen in Mitteldeutſchland in Thüringen
iſt es Nationalgericht und im Süden begleitet Die Gans muß ſo
fort verſpeiſt werden das Servieren in Reſtaurationen ſtückweiſe mit
längeren Pauſen reicht nicht an die Familien Gans heran Die imponiert
und wenn es irgend mit der Zeit paßt läd die künftige Schwiegermama
den künftigen Schwiegerſohn zum erſten Mal zum feierlichen Gänſebraten
ein mit oder ohne Beifußkraut wie man will

Die junge Gans ſie ſtammt zumeiſt aus Hamburg oder heißt doch
darnach wird von Feinſchmeckern höher geſchätzt wie die rundliche Martins

ans aber die Jlluſion macht dabei viel aus Man muß doch auch das
er ehren wenn es ja gleich bei Geflügel und Wildpret nicht immer
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ſtimmt Jedenfalls iſt die Martinsgans die berühmtere und die junge
Gans kann ſchon des Preiſes wegen nur minder populär werden Das
populäre junge Gänschen iſt bekanntlich etwas ganz anderes Doch
davon ſtill

Die Martinsgans iſt trotz des theuren Jahres auch heuer ein Vogel
geblieben den ſich einmal ſchließlich jeder gönnen kann Mit vielem
Recht heißt die Gans der Bratenvogel der armen Leute ſie bietet in ihren
Extraſpenden noch manches Extra Gericht Und wenn auch der Mäulchen
am runden Familientiſche nicht wenige ſind ein Stück fällt für jeden ab

Am meiſten geſchätzt iſt die Gans von den kleinen Leuten auf dem
Lande die darum auch ſaure Mienen machen wenn ſie von den nach
Tauſenden zählenden Gänſetransporten hören die über die ruſſiſche Grenze
kommen Auf dem größten deutſchen Gänſemarkt dem von Rummels
burg bei Berlin werden alljährlich über eine Million Stück verkauft
Dagegen will allerdings das Dutzend das ein kleiner Mann auf dem
Lande züchtet wenig beſagen aber darum keine Kopfſchmerzen eine Hand
voll Thaler bringt ihm die Martinsgans zum Herbſt doch davon hat es
noch nie zu viel gegeben

Drei ganz reſpektable Jnduſtrien hat die Gans hervorgerufen die
vornehmſte iſt die Fabrikation von Gänſeleberpaſteten die nach Straßburg
ein tüchtiges Stück Geld bringt Pommern heimſt mit ſeinen Spickgänſen
reſp Gänſebrüſten auch gehörige Poſten ein und weit verzweigt iſt die
Induſtrie der Verarbeitung der Gänſefedern Mehr kann man von der

dummen Gans wahrhaftig nicht verlangen
2

Frei nach Schiller beſingt Gg Forſter die Martins Gans in der
Münchener Jugend Ehret die Gänſe Sie watſcheln und flattern
Schuldlos durch s Leben mit kräftigem Schnattern Retteten nicht ſie
das Kapitol Ausgezeichnet durch Einfalt und Güte Opfern ſie
ſich in des Lebens Blüthe Zu der Menſchheit Nutzen und Wohl
Jſt die Gans nicht ſchön und prächtig Seht wie zierlich iſt ihr
Bein Und wie harmlos und bedächtig Blickt ihr ſanftes Auge
drein Jhre Haut mit Flaum geſchmücket Leicht erröthet unbe
wußt Wie begeiſtert und entzücket Eine zarte Gänſebruſt
Wer kann ein andres Thier mir wohl nennen welches ſo reich an
vielſeitigem Können Wie auf der Erde ſo iſt ſie zu Haus Auch
in dem Waſſer und in den Lüften Geht auch durch s Feuer
mit lieblichen Düften Kommt ſie gebraten beim fe lichen
Schmaus Ueberſtrömt von feiner Tunke mit Kartöffelchen
garniert Wird mit feierlichem Prunke An Martini ſie
ſerviert Goldbraun ſchimmert ihre Hülle Köſtlich ſchmeckt ihr Fleiſch
ſo zart Trefflicher Kaſtanienfülle Jſt im Buſen aufbewahrt
Nicht genug iſt die Leber zu ſchätzen Auch als Paſtete gewährt ſie
Ergötzen Tüchtig gewürzet mit Pfeffer und Salz Eines vor Allem
iſt nicht zu vergeſſen Viele mit Leidenſchaft gerne eſſen Lieber als
Butter das Ganſeſchmalz Unvergeſſen muß auch bleiben Daß
das Gansvolk Hilfe lich Beim Gedankenniederſchreiben Manch be
deutendem Genie In der Klaſſiker Periode Schrieb man nur mit
Federkiel Drum ſeit letztrer aus der Mode Taugt die Dichtung
nicht mehr viel

Amerikaniſche Wahlpropaganda
Daß Amerika in der Wahlpropaganda faſt Unglaubliches leiſtet iſt

eine bekannte Thatſache Hier einige intereſſante Beiſpiele aus dem Wahl
kampf der bekanntlich am 6 d M ſeinen Abſchluß gefunden hat Gefucht
Junge Künſtlerinnen für eine Tournee in Vaudevilles und junge
Leute für das holländiſche Luſtſpiel und Negerlieder Erſtklaſſige Gehälter
für eine Fahrt nach dem Weſten und Bürgſchaft für längere Zeit
Dieſe ſonderbare Annonce in den New orker Blättern zog vor kurzem
viele Schmieren Künſtler an die auf ein Winterengagement hofften
Sie fanden Mr Skinner einen großen Mann mit kräftigem Schnurr
bart einem rough rider Hut einer wildledernen Uhrkette ſchweren rinds
ledernen Stiefeln und einer Stimme die alle Cowboys in einem Umkreis
von fünf Meilen kommandieren könnte Es handelt ſich nicht um eine
eigentliche dramatiſche Thätigkeit ſondern um Politik erklärte er
und zwar um die Wahl W A Clarks in den Senat von Montana

und Bryans zum Präſidenten der Vereinigten Staaten Wir bereiſen
den Staat Montang vom 1 Oktober bis zum Wahltag im November und
jedes Lied jeder Tanz jeder Witz der ja zum Beſten gegeben werden
ſoll iſt für Clark und Bryan Und die von Skinner in Newyork zuſammen
geſtellte Geſellſchaft machte thatſächlich eine politiſche Wahlreiſe durch Montana
Der Text und die Muſik der Lieder ſowie die im Dialog vorkommenden
Scherze ſind von Autoren von anerkanntem Ruf zu dem Zweck geſchrieben
Begeiſterung für Bryan und den mehrfachen Millionär und Kupferkönig
zu wecken der von der letzten Tagung des Senates ausgeſchloſſen war
Da die Vorſtellungen frei ſind müſſen in jeder Stadt in der die
Geſellſchaft ſpielt Hunderte wegen Raummangels von den Thüren des
Opernhauſes abgewieſen werden Clarks Show wird ihm 100000

Dollars koſten denn er braucht 30 Leute mit einem wöchentlichen Gehalt
von durchſchnittlich 600 Mark einen Monat lang bezahlt ſämmtliche Reiſe
ſpeſen und bewirthet ſie reichlich Nach jeder Vorſtellung wird geſtimmt
natürlich iſt das Publikum einſtimmig für Clark und Bryan und zweifel
los wird durch ſolche Manöver ein Theil der Stimmen wirklich gewonnen
werden Dann hat Bryan ſelbſt die Mode eingeführt die Land
bezirke in einem Automobil zu bereiſen Dieſer Gedanke iſt natürlich
ſofort allgemein aufgenommen worden Tauſende ſolcher Gefährte waren
bis zum Ende des Wahlkampfes gemiethet und die Redner befuhren
in ihnen die zweifelhaften Staaten Auch die Frauen die dies
mal mehr Antheil an den Wahlen nahmen kamen auf die
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